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Agenda

• Ressourceneffizienz-Zentrum Bayern (REZ)

• Förderangebote

• Verpackungen
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Kostenstruktur im verarbeitenden Gewerbe
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1,8 %

Übrige

(AfA, Miete, etc.)

16,1 %

Zinsen

0,7 %

Kostensteuern

2,1 % Personal

19,0 %

Material

43,2 %

Energie

1,6 %

Handelsware

13,0 %

Lohnarbeiten

2,5 %

Quelle: © Statistisches Bundesamt (Destatis), 2020

Kostenanteil von Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes am 

Bruttoproduktionswert 2018
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Rohstoffverwendung in der bayerischen Wirtschaft [in Prozent, Umfrage]

Quelle: Rohstoffreport Bayern 2019
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Anteil der Länder, die den größten Anteil primärer kritischer 

Rohstoffe an die EU liefern, Durchschnitt von 2010-2014

Quelle: European Commission, Report on Critical Raw Materials in the Circular Economy, 2018
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Derzeitige Recyclingrate zur Deckung des EU Bedarfs

Quelle: European Commission, Report on Critical Raw Materials in the Circular Economy, 2018
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Warum Ressourceneffizienz? 
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verringert 

Importabhängigkeit!

senkt Kosten in den 

Unternehmen!

steigert 

Wettbewerbsfähigkeit!

Deutschland:

04. Mai 2022

Weltweit:

28. Juli 2022

Quelle: www.overshootday.org

www.wwf.de/earth-overshoot-

day

Beitrag zum Klima-

und Umweltschutz!

Der effiziente Einsatz von Ressourcen verbindet Ökonomie und Ökologie:

http://www.overshootday.org/
http://www.wwf.de/earth-overshoot-day
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Bayerischer Weg zu einem effizienten Ressourceneinsatz

• Unterstützung der bayerischen Wirtschaft durch: 

– Zielgenaue Förderung bayerischer Betriebe durch Förderprogramme des Freistaats Bayerns

– Das Ressourceneffizienz-Zentrum Bayern als zentrale Anlaufstelle zur Information und Vernetzung 

bayerischer Unternehmen

• Forschungsförderung

– Weiterführen der erfolgreichen Projektverbundreihe ForCYCLE

– Bedarfsgerechte Forschungsförderung

• Themenspezifische Sensibilisierung

– Stärkung des Ansatzes zur Integrierten Produktpolitik 

– Steigerung der Akzeptanz von Recycling-Baustoffen 

– Steigerung der Ressourceneffizienz durch verstärkte Nutzung digitaler Technologien 
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Das Ressourceneffizienz-Zentrum 

Bayern
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Ressourceneffizienz-Zentrum Bayern (REZ)
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Gegründet 2016 und seit Juli 2022 sind am REZ 9 Projektmitarbeiterinnen in Augsburg, München 

und Nürnberg tätig.

Die 9 IHKs in Bayern als Kooperationspartner 

Das REZ ist ein Projekt des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz und 

wird durch das Bayerische Landesamt für Umwelt in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen 

Industrie- und Handelskammertag umgesetzt. 
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Ressourceneffizienz-Zentrum Bayern - Regionalpartner
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Ressourceneffizienz-Zentrum Bayern (REZ)
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Forschung und 
Wissenstransfer

Öffentlichkeitsarbeit,
Veranstaltungen

Grundsätze und 
Netzwerken

Beratung und 
Fachinformation

Kunststoffe und 

Ressourceneffizienz

Akzeptanzsteigerung von 

RC-Baustoffen

Stärkung der integrierten 

Produktpolitik

Klimaschutz durch 

Ressourcenschonung 

Digitalisierung und 

Ressourceneffizienz
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Forschung und Wissenstransfer

Vernetzung von Wissenschaft und 

Wirtschaft

Übergang von der Forschung in die Praxis

Projektverbund ForCYCLE Technikum

Wissenschaftliche Fachstudien (z.B. LCA-

Begleitstudie)
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Forschung und 
Wissenstransfer

Veranstaltungen, 
Öffentlichkeitsarbeit

Netzwerken
Beratung und 

Fachinformation 
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Forschung und 
Wissenstransfer

Veranstaltungen, 
Öffentlichkeitsarbeit

Netzwerken
Beratung und 

Fachinformation 

Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit

Filme (z.B. Integrierte Produktpolitik, 

Ressourceneffizient Wirtschaften mit der Digitalisierung)

Digitale Aufbereitung und Streuung der REZ-Inhalte 
(Homepage, REZ-Infomail, Beiträge des REZ in den Newslettern der 

bayerischen IHKs und des IZU, Social Media)

Organisation und Durchführung von Veranstaltungen 

als Informations- und Austauschplattform (z.B. Web-

Seminare, Fachtagungen, Qualifizierungskurse mit VDI ZRE)

Wanderausstellung „Ressourceneffizienz –

Weniger ist mehr!“

© LfU / REZ / Sprau / Wenisch
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Wanderausstellung Ressourceneffizienz – Weniger ist mehr!
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Quelle: IHK Nürnberg

• Ökologische Produktentwicklung

• Ressourceneffizienter 

Produktionsprozess

• Potenziale im Umfeld der Produktion
© LfU / REZ / Sprau / Wenisch
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Beratung und Fachinformation

Forschung und 
Wissenstransfer

Öffentlichkeitsarbeit, 
Veranstaltungen

Grundsätze und 
Netzwerken

Beratung und 
Fachinformation

Gezielte individuelle Beratung von bayerischen 

Unternehmen 

• Initialgespräche (mit REZ und BIHKs)

• REZ-Beratungskampagne

• Digitaler Readiness-Check

zur Material- und Rohstoffeffizienz

• RE-Planspiel: Materialflusskostenrechnung

• Energie- und Ressourcenscouts 

IHK Schwaben 

Fachstudien (z.B.  „Einfach.Effizient! 

Maßnahmen zur Steigerung der Ressourceneffizienz“, „Effizienz 

zahlt sich aus – Zahlen, Daten, Fakten“)

Praxisbeispiele

© LfU / REZ / Sprau / Wenisch
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https://www.umweltpakt.bayern.de/rez/handeln/unternehmensbeispiele/index.htm
https://www.umweltpakt.bayern.de/rez/handeln/unternehmensbeispiele/index.htm
https://www.umweltpakt.bayern.de/rez/handeln/unternehmensbeispiele/index.htm
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Studie „Effizienz zahlt sich aus – Zahlen, Daten, Fakten“
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▼ Download:

www.umweltpakt.bayern.de/

rez/studien/index.htm

3. Chancen ergreifen

Bayerische Leitbranchen und

Praxisbeispiele

2. Potenziale aufdecken

Schlüsselrohstoffe für die 

bayerische Wirtschaft

1. Maß nehmen

Stand und Entwicklung der 

Ressourceneffizienz in Bayern
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1. Maß nehmen
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Aktueller Trend Rohstoffproduktivität in Bayern 
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2. Potenziale aufdecken
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Rohstoffanalyse – Beispiel Aluminium

Importnachfrage 2017 in Bayern nach Aluminium in Mio. € und Tsd. t

Quelle: Außenhandelsstatistik des statistischen Bundesamtes
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2. Potenziale aufdecken
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Rohstoffanalyse – Beispiel Aluminium

• Umweltauswirkungen: hoher hochgerechneter kumulierter Energieaufwand (141 Gigajoule je 

Tonne)  

• Recyclingquote: 12 % End-of-Life Recycling-Input-Quote

• Substituierbarkeit: gut durch Titan, Magnesium oder Stahl im Fahrzeugbau und Glas oder 

Papier in Verpackungen

• Rohstoffrisiko: bei jetzigen Produktionsmengen mittel, Bauxitreserven noch für über 100 Jahre

• Förder- bzw. Produktionsländer (Bauxit): 

Australien (30,2 %), China (24,9 %) und Brasilien (13,6 %)

© LfU / REZ / Sprau / Wenisch
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2. Potenziale aufdecken
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Schlüsselrohstoffe der Bayerischen Industrie

Volumenrohstoffe

sehr hohe 

Importnachfrage

Risikorohstoffe

hohes 

Versorgungsrisiko

Zukunftsrohstoffe

besonderer Relevanz 

für 

Zukunftstechnologien

Aluminium Antimon Eisen Kobalt

Kupfer Lithium Magnesium Platin

Seltene Erden Silizium Tantal Wolfram

© LfU / REZ / Referent
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3. Chancen ergreifen
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Bayerische Leitbranchen und Praxisbeispiele

Rohstoffnähe der bayerischen Branchen, geordnet 

nach Anzahl der Erwerbstätigen bzw. 

Bruttowertschöpfung im Jahr 2016

Quelle: Prognos Economic Outlook und Berechnung auf 

Basis der I-O Tabelle des Statistischen Bundesamtes
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4. Key Findings
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Herausforderungen beim Recycling und 

Akzeptanz von Sekundärrohstoffen

Rohstoffverbrauch stabil, trotz 

Wirtschaftswachstum

Identifizierung von 12 Schlüsselrohstoffen

für bayerische Industrie

© LfU / REZ / Sprau / Wenisch
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• Alois Müller GmbH - Aufbereitung von Rückläufern für einen 

nachhaltigen Anlagenbau

• BMK - Reparieren statt Entsorgen. Ressourcenschonung durch 

Reparatur von elektronischen Baugruppen.

• STABILO - Qualitätsanspruch erfüllt. Recyclinganteil erhöht.

• MULTIVAC - Geschickt verpackt. Viel gespart.

Praxisbeispiele

© LfU / REZ / Sprau / Wenisch
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https://www.umweltpakt.bayern.de/rez/handeln/unternehmensbeispiele/index.htm
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Unternehmensbeispiel MULTIVAC Sepp Hagenmüller SE & Co. KG

25

• Verpackungslösungen für die 

Lebensmittelbranche, Medical- und 

Pharma-Produkte sowie Industriegüter

• Portfolio umfasst unterschiedliche 

Verpackungstechnologien ebenso wie 

Automatisierungslösungen, Etikettier- und 

Qualitätskontrollsysteme

• Einsparungen durch 
• kleine geometrische Änderungen bei der 

Verpackung  

• Reduktion der Foliendicke durch spezielle 

Formverfahren

• 10-25% Materialeinsparung beim Kunden

• Bis zu 70.000 € Kostenersparnis beim 

Kunden

© LfU / REZ / Sprau / Wenisch
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Readiness-Check Ressourceneffizienz
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https://www.umweltpakt.bayern.de/werkzeuge/readinesscheck/
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Förderangebote
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Finanzierungs-
gespräch mit der 

Hausbank

Hausbank 
überprüft 

Voraussetzungen 
und leitet Antrag 

an LfA

LfA unterbreitet 
Hausbank 

Darlehensangebot

Hausbank schließt 
Darlehensvertrag 
mit Unternehmen 

und zahlt Mittel aus

Ökokredit - LFA Förderbank Bayern

• Förderfähige Vorhaben (Ressourcen-Effizienz, Ressourcen-Schutz, Klimarelevante 

Investitionen, Betriebsverlagerungen)

• Vorteile: niedrige Zinssätze (ab 1,2 %), lange Zinsbindung (bis zu 20 Jahre), 

Tilgungsfreie Jahre, etc.

30

Weg zur Förderung

30
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BUMAP (Bayerisches Umwelt-Management- und Audit-Programm)

• Bewilligungsbehörde Regierung von Schwaben, befristet bis 31.12.2024

• Antragsberechtige

– Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft 

– Freiberufliche Tätige 

– Organisationen der Wirtschaft ( z.B. Kammern, Verbände oder Innungen) 

– Kommunale Eigenbetriebe und Kommunalunternehmen

• Förderschwerpunkte:

– Einführung und Validierung/Zertifizierung (oder Revalidierung/Rezertifizierung) eines 

Umweltmanagementsystems nach den jeweiligen Verordnungen/Normen/Vorgaben,

– Einführung und externe Prüfung eines Ressourcenmanagements nach dem Leitfaden des Landesamt für 

Umwelt

• Verbreitung der Umwelt- und Ressourcenmanagementsysteme durch Gruppenförderung

3131
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BUMAP (Bayerisches Umwelt-Management- und Audit-Programm)

Anträge

Projektbeschreibung

Angaben zum Projektträger bzw. den Teilnehmern der 

Projektgruppe

ein Angebot des Trägers mit Zeit- und  

Kostenplan

eine Erklärung jedes Zuwendungsempfängers über den

Erhalt sonstiger Zuwendungen oder Förderungen sowie

zur Vorsteuerabzugsfähigkeit

ein Finanzierungsplan mit Darlegung der  

Gesamtfinanzierung

32

x

x

x

32
© LfU / REZ / Sprau / Wenisch



Bayerisches Landesamt für
Umwelt

Förderangebote – Bayerische Forschungsstiftung der Bayerischen Forschungs-

und Innovationsagentur

33

Voraussetzungen

• Forschung und Entwicklung

• Zusammenarbeit Wissenschaft und Wirtschaft

• Standort in Bayern bei Antragstellung und Mittelauszahlung

• Zeitliche und fachliche Begrenzung (max. 3 Jahre) 

• Eigen(Dritt)Mittel

• Keine exklusiven Nutzungsrechte

• Auf Nachfrage Dritter Lizenzvergabe zu marktüblichen Bedingungen

• Kein Beginn vor Antragstellung

• Wirtschaftliches und wissenschaftliches Risiko 

Einreichen einer 
Projektskizze 
(5-10 Seiten) 

Hilfe bei der Suche 
nach geeigneten 
Projektpartnern

Tipps zur 
Antragsstellung

Antrag, Formular 
zum Downloaden

33
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Förderangebote – Bayerisches Verbundforschungsprogramm – Förderlinie 

„Materialien und Werkstoffe“

• Förderziele

– Innovationspotenzial und FuEul-Kapazität von Unternehmen stärken

– Innovationshemmnisse reduzieren

– Wissens- und Technologietransfer durch die Zusammenarbeit von Unternehmen und 

Forschungseinrichtungen

– Umsetzung von Forschungs- und Entwicklungsergebnissen in Produkte, neue Verfahren, neue 

Technologien und neue wissensbasierte Dienstleistungen

• Förderschwerpunkte (Digitalisierung, Lifescience, Mobilität, Materialien und Werkstoffe)

3434
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Förderangebote – Bayerisches Verbundforschungsprogramm – Förderlinie 

„Materialien und Werkstoffe“

Industriegeführtes Verbundprojekt zur Forschung und Entwicklung innovativer oder verbesserter Werkstoffe 

sowie entsprechender werkstoffbezogener Prozess- und Verfahrenstechnologien mit enger Zusammenarbeit

• mehrerer Unternehmen aus Bereich der gewerblichen Wirtschaft

• von Unternehmen aus Bereich der gewerblichen Wirtschaft und Forschungseinrichtungen

35

• Werkstoffe für die Energiebereitstellung und –speicherung

• Werkstoffe für eine umweltgerechte Mobilität

• Werkstoffe für medizinische Anwendung

• Werkstoffe als Einsatz für ressourcenbeschränkte Stoffe und Verfahren zur 

Wiederverwertung

• Wertstoffbezogene Prozess- und Verfahrenstechnologien

• Computergestützte Verfahren

Förderlinie Materialien und Werkstoffe

35
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Weitere Informationen und Angebote:

Förderfibel Umweltschutz und Energie (bayern.de)
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https://www.umweltpakt.bayern.de/werkzeuge/foerderfibel/
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Verpackungen
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Nachhaltige Verpackungen

Was schätzen Sie, 

wie viel Kilogramm Verpackungsabfall produziert jeder und jede 

Deutsche im Jahr? 

Was treibt Sie an, sich mit dem Thema 

recyclingfreundliche und nachhaltige

Verpackungen zu beschäftigen?  

38
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Verwertung und Beseitigung in Deutschland (2018)
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Herausforderungen
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• Hohe Ansprüche an Verpackungen (Lebensmittelbereich) 

• Verbundmaterialien/Trennbarkeit von verschiedenen Materialien

• Falsche Entsorgung durch Endverbraucher

• Geringe Nachfrage und Akzeptanz von Rezyklaten

• Verluste in der Prozesskette

Strategie
• Kreislaufwirtschaftspaket

• Plastikstrategie

• Verbote zu Einwegplastikartikeln

• Verpackungsgesetz

• 5 Punkte Plan für weniger Plastik

• Beschluss des Bundesrates zur Vermeidung von Kunststoffabfällen

• Verbot Plastiktragetaschen

• Bayerische Koalitionsvertrag

• Maßnahmenpaket zur Reduzierung unnötiger Kunststoffabfälle
© LfU / REZ / Sprau / Wenisch



Bayerisches Landesamt für
Umwelt

ZSVR – Zentrale Stelle Verpackungsregister

• Privatrechtliche Stiftung, seit 2017

• Aufgaben und Rahmenbedingungen sind im Verpackungsgesetz Abschnitt 5 „Zentrale Stelle“ 

(§§ 24-30 VerpackG) festgelegt

41
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Wen betrifft das Verpackungsgesetz? 

Unternehmen und Unternehmer welche erstmals in Deutschland eine mit Ware befüllte 

Verpackung in den Verkehr bringen oder die das Gesetz als Hersteller bezeichnet (mit Sitz im In-

und Ausland). Hersteller können sein:

• Hersteller von Produkten (Produzenten)

• Handelsunternehmen

• Importeure

• Versand- und Onlinehändler

Diese Akteure müssen verpackungsrechtliche Pflichten erfüllen. 
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Welche Kategorien von Verpackungen gibt es? 

42
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Verpackungen mit Systembeteiligungspflichten sind Verpackungen, die beim Endverbraucher 

als Abfall anfallen

• Verkaufsverpackungen 

• Umverpackungen

• Serviceverpackungen

• Versandverpackungen  

Verpackungen ohne Systembeteiligungspflichten

• Transportverpackungen

• Mehrwegverpackungen

• Pfandpflichtige Einweggetränkeverpackungen

• Verkaufs- und Umverpackungen, die nach 

Gebrauch typischerweise nicht bei privaten 

Endverbrauchern als Abfall anfallen

• Verkaufsverpackungen schadstoffhaltiger Füllgüter, 

usw.

Katalog 

systembeteiligungspflichtiger 

Verpackungen:

www.verpackungsregister.org

/produktsuche-im-katalog
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Angebote ZSVR – Zentrale Stelle Verpackungsregister

43
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Schaubilder

Erklärfilme Grundsatz- und 

Branchen- Checklisten
Schnell-Check zur Ermittlung der 

„Systembeteiligungspflichten“

3 Schritte zum 

rechtskonformen 

Handeln

10 wichtige Fragen 

und Antworten für 

den Onlinehandel

Fachinformationen
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Duale Systeme Deutschland und ihr Marktanteil

44
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Quelle: Verpackungsregister, Veröffentlichung Marktanteile, Systeme und Branchenlösungen 
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Studie recyclingfähige und nachhaltige Verpackungen - Ein Leitfaden für 

Unternehmen

• Nachhaltige Verpackungen als Thema

• Die Recyclingfähigkeit von Verpackungen verbessern 

• Schritte für die Entwicklung eines neuen Verpackungskonzepts

– Welches Produkt eignet sich für ein neues Konzept? 

– Welche Einflussgrößen gilt es zu berücksichtigen? 

– Welche Materialien kommen infrage? 

– Welche Geschäftsbereiche müssen eingebunden werden? 

– Wie sieht die Finanzierung des Konzepts aus? 

• Weitere Informationen

• Informations- und Beratungsangebote der bayrischen IHKs

45
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IZU Leitfaden

46

• Verpackung wo möglich einsparen

• Umstellung auf recyceltes Verpackungsmaterial

• Materialmix vermeiden

• Verpackung an die Produktgröße anpassen

• Auf Füllmaterialien verzichten oder umweltfreundliche Alternativen einsetzen

• Mit Versandtaschen Material und Leervolumen reduzieren

• Wiederverwendbare Versandtaschen und Pfandsysteme verwenden

• Versandkartons aus Retouren erneut einsetzen 

• Auf gedruckte Prospekte, Rechnungen und Lieferbestätigungen verzichten

© LfU / REZ / Sprau / Wenisch
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

47

Tel.: 0821 90 71 – 5276

E-Mail: rez@lfu.bayern.de

www.rez.bayern.de

REZ-Infomail: www.rez.bayern.de/infomail

Bayerisches Landesamt für Umwelt

Ressourceneffizienz-Zentrum Bayern (REZ)

Bürgermeister-Ulrich-Str. 160

86179 Augsburg

http://www.rez.bayern.de/
http://www.rez.bayern.de/infomail

